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No. 24. Dienſtag, den 29 Januar 1839, 


Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 28. Januar 1839. : 
Die Herren Kaufleute Grube aus Elbing, Drewes und d. Sothen aus Ber⸗ 
lin, log. im engl. Haufe. Herr Guts beſiger M. v. Lutkowitz aus Blumenfeldr, 
log, im Hotel de Leipzig. RE ER DIEBE RER AD EMDEN ER TU ". 
— — — — — ——— — 

42 15 DVe kannt machung. . 
1. „Die neuen Zins Coupons zu den em 27., 28. und 29. Nodember d. J. 
Ant überlieferten Staats Schuldſcheien, konnen von Montag den 28. d. M. ab, 
täglich Vormittags von 9 bis 12 uhr in Empfang genommen werden. Te 

Danzig, den 25. Januar 18339. > 

RE Rönigl. Regierungs» Zaupt- Raffe, 3 
E. Auf Grund eines von uns mit dem Scharfrichter Bonk geſchloſſenen, und . 
don der Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung genehmigten Vertrages, machen wir 
diemit bekannt, daß diejenigen Bewohner der Stadt, der Vor ſtaͤdte und der ſtädti⸗ 
ſchen Ländereien, welche ihr gefallenes Vieh ſelbſt abledern, oder durch ihre Leute 
aͤbledern laſſen, gegen eine dem Scharfrichter Vonk zu leiſterde Zahlung von 5 Sgr. 
für jedes Pferd, Ochſe oder Ruh, und von 2 Sgr. 6 Pf. für jedes Schwein, Kalb 
oder Schaaf, ſich der in der Zigankenderger Feldmark delegenen neuen Luderkanle, 
um Vergraben der Kadaver bedlenen können. 
Danzig, den 28. Dezember 1838. 8 N =. 
0. Oberbürgesmeifter, Buͤrgermelſter und Ras. :; 


5 REDE 


| san AVERFES“ EMErTE Y 
3. Der Königl. Auſlig⸗Commiſſarius Schenkel zu Marienburg und deſſen 
Braut, Laura Holst, Lktztere im Veiſtande ih: «8 Vaters des Königl. Steuer- Raths 
Bolzt hieſelbſt, haben miktelſt gerichtlicher Verhandlung bem 17. Januar d. J. die 
Gemeinſchaft der Güter in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 24. Januar 18395 En 
© Rönigl.: Preuß. Oberlandesgericht- 


4. Es hoben der biefige Bürger und Schuhmacher Daniel Zerdinand Eiben 


und deſſen verlobte Brau die Jungfrau Caroline Florentine Burcke aus Naſſen⸗ 

buben für ihre einzugehende Ehe die Semeinfhaft der Guͤter und des Exwerbes 

durch einen am 4 d. Ms., dor dem Pal rimontalgericht von Schäufeld errichteten 
Ehevertrag ansgeſchloſfen .. REN 3 

Danzig, den 4. Januar 1839. 8 

; Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


e d ee t Ff d e 


5, Anm 25. Januar Karg an den Felgen dee Zebndurckbrache unſer jüngtes 


Töchterchen Emma, in: dem Alter von 8 Monaten, welches wir. mit tiefer Betrübs 


u unſeren Freunden hierdurch anzeigen. 


Der Divifions» Prediger Prange und deſſen Gattin. 


6. Heute Morgen um 9 Uhr entſchlief ſauft zu einem beſſern Erwachen an 


Entkraͤftung unſer geliebte Onkel und Großonkel, der bieſige Bürger und Böttcher 


meiſter Ephraim Weſtphal, in ſeinem angetretenen 70ſten Libensjahre, welches = 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen =: N 
Danzig, den 28. Januar 1839 —— die Hinterbliebenen: 
7, Den 17. d M. ſtarb zu Warſchau unſer einzige Sohn und Bruder, Wil⸗ 


allen feinen. Verwandten und Freunden um ſtille Theilnahme bit⸗ 


traurige Anzeige ' 
Be: die Higterblieben n. 


Ver lo bu n g. 5 I: 


3. Die Verlobung unſerer alteſten Tochter Mathilde mit dem Kaufmann 

Herrn S. Meyer aus Martenm 5 d ö 

den ergebenſt an“ , J. Zirſchſon und Frau. 

Danzig den 28. Januar 1839. e E e eee 

Als Verlobte empfehlen ſitei yy Mathilde Zirſchſon 
s 2 * 15 2 N N 5 8 h S. Meyer. 2 ER et 


RP 


BEER 


„ mite diane in Dainese a, a he 


helm Serdinand Jahreis, im 30ſten Kebensſahre, an einem Bruſtübel. Diele 


nwerder, zeigen wir unfern Verwandten und Freun - 


* 


— 27 5 5 


f Frau heute mache 31% ge den einen ine zusam e zrbäbde N 


b worden iſ.t : . In 3 
i Danzig, den 26. Januar 1839. 3 . 
10. Schnell un) gläcklich würde meine liebe Sau 3 gl Morarns voii 


nein Knaben entbunden. E m: Biettich. 
Danzig, den 27. Jannar 1635. Er 10 a 
Anz eig e n. ER 2 a 5 


Vom er bie 98: Januar 1839 ſind folgende Briefe reine emen 


15 Rauten bach a Straßburg. 2. Norden: a Rund wieſe. 3. Baumgart a l. ö 
bing. 4. Bulimer a Könegeberg. 5. Kaſchiusti a Wilna. 6. Weinberg a Fir⸗ 


chow. 7. Wedelſtadt a Steetzin. 8. Waßuskewieg a Stolpe. 9. Su a bab. Er 


nen. 10. Su a Lauenburg. 5 
8 f Königlich Preuß. Ober Poft » Amt. ; 


11 VV 


Mit dc den 30. 6 Uhr, Eröffnung der Bibliothek. Um 7 Uhr begin 


der Vortrag. Ueber die Fruchtberkeit der. Erdarten, durch Experimente erläutert, 


12. Die Haus⸗Actie der Reſſource Cogcordia NE. 90. über 50 Fl. Danziger 
Courant für Herrn C. S. Norden den 19. Dezember 1821 ausgefteht, wird ver⸗ 
mißt. Sollte ſie in fremde Hände gekommen fein, ſo wird der Beſitzer aufgefor⸗ N 


dert fe innerhalb drei Wochen dem Schatzmeiſter der genannten Reſſource vorzu⸗ 


jeigen und feine Anſprüche geltend zu machen, ſonſt erfolgt die Auszahlung an = 


die Erben. 


as: Wer das Landrecht nebſt Aegiſer zu verkaufen Willens i melde nd. ‚Io A 


x aas gage No. 1375. 
14. Die am Sliſtungsfeſte des Gewerbeberelns vom Herrn Reglerumgs Rath 
Kretzſchmer gehaltene Rede iſt broſch. für 3 Sgr. zu haben in der Wedelſchen 
Di Jopengaſſe M 563. 


5. „Eine im beſten Zuſtande und im Gewerbtrirbe ſtehende Gerberei mit ae = 


15 e Zubehör it iſt in Elbing zu verkaufen. Das Nähere it daſelbſt 
5 Jacob von Riefen, va 


Die Prämien zu Meyers Univerſum z. un Be 


a ſind angekommen und werden den reſpectiben Subſcribenten in die fen 


agen zugelandt. Buchhandlung von S. Anbuth f 5 
. Am 30, d. und am 6. k. M. wird eine Beſanmtung der ochs⸗ 75 
= Veſellfchaft nicht gat . ee 


Mittwoch den 30. Januar 


ä Basar “ phpſikaliſchen Vortrage. Einleitung. Pe SER. Strehlke = 5 


e den 28. Jangar 1839. = es 


1 
FN 


zelue Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
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15. Els gut renditendes, nicht der Mode unterworfenes Dekall⸗Geſchͤͤft ſoll 


N Umſtände halber, einem ſoliden Kaͤufer mit einem disponibeln Vermögen von eircs 


4500 M üderleſſen werden. Hierauf refleckirende Selbſtkäufer werden gebeten 
ibre Adreſſe unter B. C. im Inkelligenz⸗Cemtoir abzugeben. 
20. Eine Lehrerin wünſcht, die noch freie Nachmittags- u. Abendſtuuden durch Pri⸗ 


batuunterricht, in allen Schulwiſſenſchaften auszufüllen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 938. 


21. Eine Lehrerin, gegenwärtig noch in Condition, ſucht von Oſtern ab eine 
Stelle in einer guten Familie; außer den Schulwiſſenſcheften giebt fie noch gründ⸗ 


lichen Unterricht im Geſange, Klavier und franzöfifhen Sprache. Das Nähere iſt 
zu erfragen Langgarten No. 69. dei Herrn Apotheker Mix. 5 
22 


f Die Abonnenten der geraden Rummer, erſuchen Herrn Director Laddey, 
di.fe Nummer mit der ungeraden gefaͤlligſt gleich zu ſtellen, und Herren Reichel 


iu einer vollſtändigen Oper auftreten zu laſſen. 


23. Bei heradgeſetzten Preiſen find die im Hotel de Leipzig zur Schau ausge 


ſtellten Thiere vis kommenden Sonntag zum letzten Male zu ſehen. Erſter Platz 
24 Sor. Zweiter Platz 142 Sgr. Kinder zahlen auf dem erſten Platze dis 
Hälfte. Zum ferneren zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 5 
Sal: Jacob Scherrer, aus der Schweiz. 


24, Es find auf dem Wege dom Langenmarkt bis zum Olivaer⸗Thore folgende Buͤ⸗ 


cher verloren gegangen: 1) Der Schwärmer von Spisdler. 2) Steffens Walſeth 


und Leith. 3 Thle. 3) Mundt Diosfuren iſter Band. Der Finder wird erſucht dieſe 
Bücher in der Wagnerſchen Leſeanſtalt Langenmarkt No. 445. gegen 1 Na Be. 


lohnung abzugeben. 


25. Das Haus Langgaſſe M 371., durchgehend nach der 

Hundegaſſe, iſt im Ganzen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen; auch unter Um⸗ 
Händen. zu verkaufen. Auskunft wird gegeben Frauengaſſe No. 879. in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 11. ee se . 


En —— 


S Ver miet hungen. 8 
26. Schnüffelmarkt N 634. find 5 Stuben, eine kleine Küche, Boden und 
Apartement an rahige Bewohner don Oftern d. J. ab zu vermiethen. 5 
27. Bier Zimmer ꝛc. in der Hundegaſſe ME 76. ſind ſofort bis Oſtern für 

10 M zu vermietben. Nachricht Breit gaſſe W 1144. g 
28. Heil. Geiſtgaſſe e 939. iſt eine ſehr freund lich gelegene Stube mit oder 

ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu vermiethen. 5 i f N 
20. Am Heil. Beinthor 2 943. it eine Stube gleich oder rechter Ziehzeit 
an einzelne Herren zu vermicthen. . 775 5 
30. Paradiesgaſſe NE 369. find 2 fteundliche Stuben gegeneinander an ein⸗ 
D Of Zu erfragen Baumgartſche⸗ 

und Paradiesgaſſen, Ecke No. 1040. JJ 
31. Heil. Geiſtgaſſe NE 782. ſind meublirte Stuben nebſt Schlafkabinet zu 


dermiethen und ſogleich zu beziehen. 


7 — 7 
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22. In der Safenfrafe zu Menfahrwaſſer Au im Saufe No. 43. don Oflern 
k. J. ab einige Stuben zu vermiethen. 

33. Das Haus in der Srodtbänfengaffe No. 657., iſt zu Oſtern r. 3 an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. Das Nähere darüber zu erfragen im Raths⸗Wein⸗ 


1 


34. Mein Haus, Pfrefferſadt N. 256., mit 5 heizbaren Piecen, iß zum 1. 
W d. J. zu nase i 
Der Gerichtsrath Blind ow. 


N Sachen z u verkaufen in Danzig. 
0 3 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
85. Direct aus Amerika erhielt ich eine Sendung echt oſtindiſcher Herren. Teschen 
Tücher in glatt carmoiſin don vorzüglicher Qualität, die fo e billig find, 
daß ich — 2 ermangeln kann felde zu empfehlen. 5. LC. Siſchel. 
86. Sees Schlitteugeläute / namentlich Bauchgurte und Kehlriemen, empfiehlt Aus: 
Ferſt bel belle Ang. Donath, Glockenthor Ro. 1973. . > 
87. 35 Maſtochſen ſind in Hieb run No. 1. zu derkaufeu. d 


38. Heute empfing ich eine Sendung friſchen achten großkoͤrnigen Aſtra⸗ 


cane Caviar vom Wintertransport. Maſurkewitz, Hotel de Leipzig 
eller 

30. Doppelte Filzſchuhe a 10 Sgr. das Paar, 
ö werden verkauft dei C. J. Goldberg, e No. 1925. am 3 


vorm 


— Immobilie aber un beweglide Sachen. 

40. Dienſtag, den 5. Februar 1833, ſoll auf freiwilliges Verlangen der Inter 
reſſenten im Artushofe verſteigert und dem Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt 
einer 21ſtündigen Genehmigungsfriſt, zugeſchlagen werden; 

Das zum Nachlaſſe des Herren Bürgermeifter Wernsdorf gehörige, in gas 
fahr sub Serpis NS 84. an dem Wege nach Herrmannshof delegene und Ag . 
des Hypothekenbuchs verſchriebene Grundſtück, beſtehend in einem Wohnhauſe 0 
Einfahrt und Garten. Die Verkaufsbedingungen ſind, wie die Beſiß⸗Dokumente im 
Auctions-Bureau am Battermarkt W 2090. zu erſehen. 


41. „((Not hwendiger Verkauf.) 


N Ei 


2 


ze ar SERIE RT EHEN TIERE 
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n (Net gwendiger Verkauf.) J 
Das den Hefbeſizer Martin Arend und Catharina Renate Hannemanuſchen 
Ehbetenten zugehörige, in dem ® efe Letzkau unter, der M 7. des Hypothekenbuchs 8 
gelegene Grundſtück, ab geſchäßzt auf 3637 n 10 Sar, zufolge der weint Hype 
ſhekenſcheue und Bedingungen in der Megiſteatur einzußchenden Taxe, ol 
VVV ö ER 
an hleſiger Gerichteſtelle verkauft Werden: ee 
Vel eis Rönitzk. Lend und Stadt ⸗Gericht zu Danzig. 
a — 8 are N 2 gun — 1 — — = 
Sachen zu verkaufen ‚außerhalb Danzig 
8 ZJumobilia oder unbewegliche Sachen. = 
As (Noth wendiger Berkauf. ) | 
Das der unverehelichten Anna Maria Guttke zugehörige Grundſtück Littr. 
K. I. 203., abgeſchaͤtzt auf 516 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. ſoll in dem im Stadege⸗ 
richt auf den 29. April 1839 Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichts⸗Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 8 N 


{ N 2 


verde e Taxe und neneſte SHppothetenſchein können in der Stadtzerichts Reg 


gratur elugeſehen werden. . 
Elding, den 31. Dezember 1833. i 5 
ar a Ronigl; Preuß. Stadtgericht. 

44 Sub haſtat ions Patent. i e 
Das zu Neu ⸗Bukowitz, Berenter Kreiſes, gelegene Bauergrundſtͤck der Shri 
tian Selzſchen Ebeleute don 80 Morgen 79 Ruthen, laut der in unſerer Neo 
giſtratur u dſt Oypothekenſchein einzuſehenden Taxe, auf 370. n 20 Sgr. ge 
würdigt, ſoll ER A BR Su RES HR 5 
I Br am 98, gehrnor k ß RN NE 
Beer, in unferem Gerichtslokale hieſelbſt öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 

SR Beeren, den 7. November 1838. FF RE 62 225 1172 1 9 8 
5 e URN ERS ADBII NE Patrimonist- Landgericht: "1% i 014 


—— 


| „gsmeradr tration e a. 
46. Nich dem von dem unterzeichneten Land- und Stadtgerichte der erbſchaftliche 


Biguldatiens⸗ Prozeß über den Nachlaß des Leinwandspacker Carl Heinrich Krug 
und defien Ehefrau Adelgunde Benate eroͤffnet worden, fo werden alle Diejenigen, 
JV biemſt aufgeforbett, 
ſich binnen 3 Monaten, und fpäteftens in dem auf den ee 
an 12. Februar 1839. Vormittags 10 Ut 2a 
der dem Herrn Land- und Stadkgercchtsrath Sranßius angefehken Tertiln mit. 


8 


9 ra 


0 


ihren Anſprüchen zu melden, diefelben veyſchriftswäßig zu Haftktem, die Beweis 
mittel öber die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder nambeft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Jaſtruction des Anſpruchs zu gemärtigm. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen derhindert, werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen Criminalrath Skerle, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Ddlg und mathias als Mandatarien in Vorſcklag, und weiſen 
den Creditor an, einen derſelben zur Wuhrnehmung feiner Gerechtſame mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen. Derjenige von den Vorgeladenen aber wel 
cher weder in Perſon noch dürch einen Bepollmachtigten in dem angeſetzten Ter⸗ 
min erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er feiner etwanfgen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit feiner Forderung kur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger don der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen weiden folk 
Danzig, den 23. October 1838. VVV 5 
Röniglich Preuß: Land. und Stadtgericht. 


NE Sande und Stadtgericht zu Mine. 
Nachſtehende Documente: j = SER 
1. der Kauf. Contract vom 9. Mai 1808 zwiſchen dem michael Mieran und 
deſſen Ehefrau Chriſtine geb. Schwarz einerfeite und dem Johann Pekerubn 
andernſeits, aus welchem gemäß dem beigefügten Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
ſchein dom 17. Juni 1312, für die erſten in dem Hypothekenbuch des eher 
mals Pekeruhn jetzt Patzerſchen Gröndſtücks Groß Falkenau NZ 14. 66 . 
20 Sgr. rückſtäadigen Kaufgelder Rubr. III. AK 1, eingetragen find; 
2, das Document über die für die Salomon Brafftſchen Eheleute in dem Hy⸗ 
potheſenbuch des ehemals Töpfer Woͤlkſchen Kathengrundſtücks Mewe NZ 
174. Rubr. III. NZ 1. eingetragenen Saxfgelder mit 58 e 45 Gr. ber 
ſtehend in dem Kauf⸗Contract vom 9. Juni 1804 nebſt Hypotheken⸗Receg⸗ 
8 nitionsſchein von demſelben Tage Eu : = 
find. verloren gegangen und ſollen amortiſirt werden. Es werden demnach die In- 
baber dieſer Documente deren Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt an ihre Rechte ger 
kreten find zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf den 5. Februar 1839 bei Vermei⸗ 


46. 72.98 *, 9 
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dung der Praͤcluſton hiemit vorgeladen. 
Am Sonntage den 20. Januar find in nachbenannten Kirchen zum erſten 
ESTER Male aufgeboten: „„ 
St. Marien. Der Schueidermeiſfer Heinrich Sint hiefelbſt mit Henriette Ziemer, 
Der Kutſcher Gottfried Jaͤkel hieſelbſt mit Louiſe Iblefeld. 
Koͤnigl. Kapelle. See Johann David Budaſch, Witwer, mit Igfr. Anna Do⸗ 
rotheg Lehmann. 7 ET, DEN RE“ 
Der Kleidermacher Friedrich Wilhelm Gronau, Junggeſell, mit Igfr. Anna Mar 
ria Helene Czichowitz. —. 5 
Den Arbeitswann Eduard David Baͤhr mit Frau Eliſabelh geb. Kafforusfi vir: 


wittwett Hein. 


7 
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2 Be te ! Der Bürger und Kornmeſſer in Königsberg Herr Stephan ven Kaspert win 
Se mit Saft: Amalia Klein ars Pillau. F ERST 
Der Bürger und Schneidermeiſter Herr Heinrich Sint, Wittwer, mit Jokt. Dir 
\ rochen Charlotte Heinriette Ziemer. 5 N 
Mae aller; Der Arb. Paul Feierſtein, Wittwer, mit Maria Kutſchinzki. 1 
N Der Arb. Joſeph Joh. Kamincki mit Anna Kokol aus Pietzkendorf. / 
Dominikaner. Der Fleiſchergeſell, Wittwer, Carl Ferdinand Roſemund mit Igfr. Anna Helene 
- 8 Marie Natzki. 5 25 n 
er Der Arbeitsmann, Joh. With. Nandelſtaͤdt mit Florentint Elifabetb Stein. 
25 . Der Scbneidergeſell Eruſt Friedrich Neumann mit der Dorotbeg Schröter, 
Sl. Erinitalis. Der hieſige Arbeitsmann Carl Auguſt Krebs mit Charlotte Wilbelmine Bind. 
St. Barbara: Der Arb. Eduard David Bahr mit Frau Eliſabetb Hein geb. Koſſorvki. a 
Sl. Bartholomäl. ee Carl Wilhelm Schultzenfeldt mit Zofr. Caroline Emille 
{ nger- RR ene 


3 5 Vem 21. bis den 28. Januar 1839. 
N Warden 8 ſammilichen Klrchſprenzeln 21 geboren, 7 Peat wguftt, 
20 uud 40 Peeſeuin bigtsden 


Anzapi der Gebornen, Copultrten und Geferbenen. 


